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Hr. Dr. H a  m m e r  s c h m i d t legt das eben e1:schicncnc 
erste Heft des II. ßaudes von H a r t i11ger's Pll�·adisus 
Vindobonensis oder Auswahl sei tc11cr und schtinblühender 

Pflanzen der Wiener Gärten, 1.ur Ansicht vor. Dasselbe ent
hält die meistcrhflft in F' a r b e n d  r 11 c k ausgeführten Abbil
dungen einer Bauksia Baitc1·i, Cere1u Napoleonis und Li
sianllrns RuepeUimms aus den Gärten des Baron Yon ß ü
g e 1 und eine Ctiflleya Skinne1'i aus dem Schönbrnnner
Gnrten. Mit diesem ersten Hefte erscheint eine neue Reibe 
,·on in F:trbeodruck ausgeführten Abbildun,!!;en, welche in 
künstlerischer Darstellung den früher i J 1 u m i n  i r t e u Tafeln 
durchaus nicht nachstehen. Der D1·uck erfolgte io tle1· k. k. 
Aerarial-Staatsdruckerei, wodurch die Preisermässigung auf 
c.lic Hälfte des früheren Priinumerationsbetrages für den 
zweiten Band ermöglichet wm·de. 

Hr. Franz 0 t t gab die Analyse einer schön krystalli
tsirlen D o 1 o m i t  v a r i e t  3 t von lfapnik in Ungarn. Eine 
ansehnliche Druse von etwa zollgrossen beinahe durchsich
tigen Krystallen Wllr als l{alkspath an das k. k. montani
stische !\foseum in \Vien eingesandt worden. Der slMkc 
Glanz jedoch, so wie die l\rystallform seihst, machten es 
wünschenswerlh eine genaue1·e Uniel'suchnng darüber an
zustellen. Die I\rystallc sind spitze Rhomboeder i,1 Kom
bination mit dem in paralleler Stellung der Tticilbarkeit cnt
spn:chen!len Rhomboeder R. Ocr Winkel des lelztcrn 
wurde durch Messung mit dem Reflexionsgoniometer =106°16', 

der des schärfern annähernd = GG°5' gefunden. Aus der Be
rechnung ergibt si_ch das AxenYe1·l1ältniss = l: 4 , oder des 
schiirfern Rhomboeders ::::: li R. Die Bärte ist = 3.5, dus 

spez;ifisrbe Gewicht = 2.890. In Säuren geworfen ?.eigen 
sich die ]{ ohlensäuregasblnsen mn· sehr Jungsam. Die Ana
lyse gnb in 100 Theilen : 

fü1lke1'de . . . • 2!>.43 

'fälke1·dc . . t9.GO 

Mangnnoxydul 3.GO 

Eisenoxydul 0.68 
.Kohlensiittre � durch !lcn. Verlust bestimmt 46.50 
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99.81 


